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Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Philip Najdzion
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Philip Najdzion

Die nächste Hürde für die Ände-
rung der Buslinien in Lengede ist
genommen. Der Lengeder Verwal-
tungsausschuss und der Ortsrat
haben den Plänen des Zweckver-
bandes Großraum Braunschweig
(ZGB) einstimmig zugestimmt.
Wie berichtet, plant der ZGB eine
Neuordnung der Buslinien 445
und 516.

„Lengeder werden vom neuen
Nahverkehrskonzept profitieren.
Es bietet eine bessere Anbindung
an die Bahn, kürzere Busstrecken
und ein strategisch optimiertes
Haltestellennetz“, sagte Baas.

Der Wegfall der direkten Ver-
bindung von Lengede in die
Braunschweiger Weststadt könne
verschmerzt werden. Nur wenige
Fahrgästen hätten dieses Angebot
genutzt.

Statt in der Weststadt umzu-
steigen, könnten die Lengeder
nach dem möglichen neuen Plan in
Vechelde den Regiobus 450 oder
die Bahn nutzen. „Das spart Fahr-
zeit und erhöht die Flexibilität für
unsere Einwohner“, so Baas.

„De facto ergibt sich so eine
Verdoppelung der Fahrten in die
Löwenstadt“, sagte Baas. Mon-
tags bis freitags seien täglich 13
bis 14 Fahrten von Lengede nach
Vechelde und Broistedt geplant,
am Samstag acht je Richtung und
am Sonntag sechs.

Der weitere Fahrplan für die

Änderungen sieht wie folgt aus:
Die Ortsräte der von den Ände-
rungen betroffenen Orte der Ge-
meinde Vechelde kommen am
Montag, 20. Juni, in Liedingen zu
einer gemeinsamen Sitzung zu-
sammen. Beginn ist um 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus. Zwei
Fachleute des ZGB werden sie

über das Konzept informieren.
Die Sitzung ist öffentlich.

Anschließend berät der Verwal-
tungsausschuss der Gemeinde Ve-
chelde am Donnerstag, 23. Juni.
Die Vechelder Verwaltung befür-
wortet die Pläne des ZGB. „Insbe-
sondere weil eine erstmalige be-
ziehungsweise deutlich bessere

Anbindung der Südortschaften an
das Grundzentrum Vechelde so-
wie eine Vertaktung mit den Zügen
am Bahnhof Vechelde erfolgt“,
begründet Bürgermeister Ralf
Werner (SPD).

Für ihn sei das eine Verbesse-
rung der Situation in Vechelde, er
gehe davon aus, dass die Kommu-
nalpolitiker zustimmen.

Der Kreisausschuss wird sich
nach der Sommerpause mit dem
Thema befassen, teilte Landkreis-
sprecher Henrik Kühn mit.

Geht es nach dem ZGB könnten
die Veränderungen dann im De-
zember zum Fahrplanwechsel
oder spätestens im Januar in Kraft
treten, teilte Sprecherin Gisela
Noske mit. Vorausgesetzt die
kommunalen Gremien befürwor-
ten die Pläne.

Lengede Baas: „De facto ergibt sich so eine Verdoppelung der Fahrten in die Löwenstadt.“

Politiker stimmen für neue Buslinien

Die Buslinie 445 wird wohl bald nicht mehr in Lengede halten, dafür gibt es dann die 516. Archivfoto: Henrik Bode

Wie zufrieden sind Sie mit
dem bisherigen Busangebot
in Lengede und Vechelde?

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!

Adenstedt. Die Aussage des Aden-
stedter CDU-Ortsverbands ist
eindeutig: „Wir bekennen uns zu
unserer Grundschul-Außenstelle
– wir werden alles tun, um diese
im Dorf zu behalten“, versichert
der CDU-Chef Karsten Könn-
ecker: „Wir wollen nicht, dass un-

sere Grund-
schulkinder mit
dem Bus zur
Schule fahren
müssen und
schon in jungen
Jahren mehr als
eine Stunde
täglich durch
Fahrzeiten von
ihrer so wertvol-

len Freizeit verlieren.“
Zudem wendet sich Könnecker

gegen angebliche Überlegungen,
für Gadenstedt, Adenstedt und
Groß Lafferde eine neue Grund-
schule in Gadenstedt mit bis zu
280 Kindern zu bauen. Deutlich
günstiger sei es Könnecker zufol-
ge, die Grundschulgebäude in
Groß Lafferde und Adenstedt in
Sachen Brandschutz und Inklusi-
on auf Vordermann zu bringen.

Im Ilseder Gemeinderat warfen
Jörg Gilgen (SPD) und Ilse Schulz
(FBI) am Donnerstag der CDU
vor, Ängste zu schüren: Wahr sei
vielmehr, dass noch in keinster
Weise feststehe, wie die künftige
Grundschullandschaft in der Ge-
meinde aussehe, Schulschließun-
gen seien Spekulation. mey

CDU bangt um
Adenstedter
Grundschule

Karsten Könn-
ecker. Foto: Archiv

Groß Lafferde. Für den Erhalt der
Grundschule im Ort hat sich er-
neut der Groß Lafferder Ortsrat
starkgemacht. Um die Schule zu
stärken, begrüßt das Dorfparla-
ment zwei Projekte: Zum einen
soll die Schule zum Schuljahr
2017/2018 ein offenes Ganztags-
angebot (Teilnahme der Kinder
freiwillig) erhalten – denkbar ist,
dafür einen Raum der Kirchenge-
meinde mietfrei zu nutzen, etwa
als Mensa. Allerdings hat der Ilse-
der Schulausschuss zuvor ein Vo-
tum vertagt, da die Rathausver-
waltung zuerst die Kosten für den
Ganztagsbetrieb auflisten solle.

Der Groß Lafferder Ortsrat und
der Schulausschuss fordern hin-
gegen gemeinsam eine Sozialar-
beiterstelle (15 Wochenarbeits-
stunden) für die Groß Lafferder
Schule: Sie soll im nächsten Ka-
lenderjahr eingerichtet werden.

Zudem begrüßt der Ortsrat den
Bau eines Parkplatzes an der Dr.-
August-Müller-Straße in Groß
Lafferde: Das sei nötig wegen der
dortigen Ärzte- und Physiothera-
pie-Praxis. mey

Ortsrat stärkt
Lafferder Schule

Von Harald Meyer

Wie viele und welche Stellen be-
nötigt die fusionierte Gemeinde
Ilsede, welche Qualifikation ha-
ben die Mitarbeiter, und welche
wird gebraucht: Antworten auf
Fragen wie diese soll das Perso-
nalentwicklungskonzept geben,
das ein externes Büro erstellt –
das hat der Ilseder Gemeinderat
einstimmig so festgelegt.

„Aus dem Gutachten sollte
auch ersichtlich sein, wo wir effi-
zienter werden müssen und wo wir
sparen können“, beschrieb An-
dreas Leinz (CDU) seine Erwar-
tungen. Berücksichtigen soll das
Büro im Gutachten auch die Ver-

lagerung von Aufgaben der Ge-
meinde Ilsede – etwa beim Ab-
wasser an den Wasserverband
Peine. Zur Vorbereitung oder
Durchführung von Fracking wird
die Gemeinde Ilsede keine eigenen
Grundstücke bereitstellen: Das
entschied der Rat bei drei Enthal-
tungen. Stefanie Weigand (Grüne)
sagte, von den beim Fracking zur
Erdgas- und Erdölgewinnung ein-
gesetzten Chemikalien gehe eine
„gesundheitliche Gefährdung“
aus, die Rede sei von einer „er-
höhten Krebsrate“. 95 Prozent
der bundesweiten Gasvorkommen
befänden sich in Niedersachsen,
so dass „wir damit rechnen müs-
sen, dass bei uns das Fracking

kommen soll“, befand sie.
Bei drei Gegenstimmen und

zehn Enthaltungen entschied der
Rat zudem, dass die Gemeinde Il-
sede die „Korbacher Resolution“
unterschreiben soll: Darin lehnen
bundesweit Bürgerinitiativen und
Kommunen das Fracking ab.

Mit parteiübergreifender Einig-
keit hat der Nachtragshaushalt
den Rat passiert: Das Investiti-
onsvolumen steigt dieses Jahr im
Vergleich zum (ordentlichen)
Haushalt um 1,5 auf 11,7 Millionen
Euro, die darin enthaltenen Zu-
schüsse steigen um 2,1 auf 3,2 Mil-
lionen Euro. „Durch die Fusion
können wir mehr investieren“,
meinte Kämmerer Michael Take.

Gutachten stellt künftigen Personalbedarf fest
Ilsede Der Rat beschließt zudem den Nachtrag und erteilt dem Fracking eine Absage.
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Beschlossen hat der Rat:

Bis 1. Januar 2017 wird die

Kindertagesstätte Solschen

um eine zweite Kindergar-

tengruppe (25 Plätze) erwei-

tert (Kosten: 95 000 Euro).

Verzichten wird die Ge-

meinde Ilsede auf eine

Schwerpunktfeuerwehr.

Uwe Rau bleibt weitere

sechs Jahre bis zum 28. Ok-

tober 2022 der Ortsbrand-

meister in Groß Ilsede.

WEITERE BESCHLÜSSE

Die Abgangsklassen der Integrier-
te Gesamtschule (IGS) Lengede
haben ihre Zeugnisse erhalten:

10a: Madeleine Aderhold Amorin,
Alina Basse, Denice Becker, Pas-
cal Bertram, Ann-Christin Bruns,
Emma Görny, Dominik Grosse,
Lars Günther, Lena-Marie He-
ckelt, Janina Heine, Oskar Hupe,
Josefine Jürgensen, Melvin
Kaczmarczyk, Oliver Felix Krö-
nert, Julia Lange, Anja Löhner,
Björn Lüer, Lara-Sue Neumann,
Maximilian Erik Norden, Jörn
Oldhafer, Justin Pernau, Chantal
Pollak, Cedric Rentel, Tim Scho-
enfeldt, Colin Henrik Soika, Len-
nard Weber, Yuma Weihe, Christi-
an Wessels, Klassenlehrer: Gisela
Jungnickel, Julia Schürenkamp,
Hans-Hendrik Wegner
10b: Michelle Böttcher, Amlie Ei-
ne, Sabrina Garbe, Moritz Gem-
lin, Pia-Marie Gertler, Nick Glie-
mann, Marvin Hell, Selina Helle,
Rico Koegel, Lia Manou Kongehl,
Lennart Krell, Dennis Kühn, Kas-
sandra Lenser, Valentin Machner,
Tobias Moldauer, Kubilay Özcan,
Melina-Sophie Orgelmann, Jonas

Plate, Philipp Pohl, Marc Lucas
Popke, Jannis Reichelt, Finn Ren-
tel, Maurice Leon Schaare, Felix
Schulze, Pascal Oliver Schulze,
Jannek Soczka, Gina Marie Uter-
mark, Natascha Weber, Franka
Wolter, Klassenlehrer: Berenike
Nädler, Daniel Volze
10c: Rémi Bédat, Celina Boll-
mann, Mahd Zuhair Daher, Mi-
chelle Dziony, Jennifer Einenkel,
Fynn Frenzel, Hagen Grunst, So-
phie Hinrichs, Karina Kalis,
Klaas Karsten, Janik Kissinger,
Timo Königsberger, Ben Lange-
mann, Sven Lerch, Finn Eric

Löhr, Melina Marek, Nico Michel,
Fabio Porosalla, Luca Edgar Po-
rosalla, Julian Reinsch, Janine
Richter, Alina Rogalski, Dana-
Celina Schmidt, Dominik Stur-
han, Michelle Wiedenbein, Lara
Wiese, Ann-Kathrin Zähres, Lu-
cas Zöfelt, Klassenlehrer: Kerstin
Jasper, André Wrede
10d: Irem Akgün, Nina Andräs,
Nele Bärenz, Yvonne Braun-
schweig, Laura Brennecke, Max
Domke, Nico Freimuth, Yves Gra-
pentin, Rea Franziska Gross, Ti-
mo Hoppe, Leon Hülsen, Sven
Königsberger, Louis Kothe, Jus-

tus Kretzschmar, Marcel Mach,
Denis Maschenzow, Marlon Mel-
zer, Alexander Muß, Rico Ol-
schewski, Maximilian Püllmann,
Malte Rutha, Alina Schubert, Lu-
ca Dankmar Schulz, Nils Stein-
meier, Dilara Tay, Teresa Thomas,
Larissa-Shirin von Hof, Laura
Marie Wojak, Fabian Zwiste,
Klassenlehrer: Anne-Kathrin Bö-
ker, Christin Üstün
10e: Lucas Aschendorf, Miriam
Dorothee Baum, Lyan Baumgar-
ten, Daniel Beck, Lia Borchardt,
Malin-Mia Durham, Elea Eber-
hardt, Lukas Eiling, Mahmoud
EI-Hajj OBeid, Jendrik Fried-
richs, Lea Galicinski, Tom Harms,
Emily Hennemann, Marcelle
Isaak, Philipp Isaak, Thessa Ri-
carda Kohrs, Jannes Kopp, Lin-
néa Kressin, Lucas Karsten Lies-
ecke, Yannick Mücke, Florian
Pfeiffer, Louis Rentel, Nino
Rtskhiladze, Marthe Schultz, Li-
na Marie Stolte, Gina Wappler,
Jonas Wedler, Soraya Shalina
Wegner, Aaron Weiskopf, Klas-
senlehrerin: Kristin Maertin
9b: Marcel Richter, Jannik Wrob-
bel

Die IGS Lenge entlässt mit einem Festakt ihre Abschlussklassen
Lengede Schülerinnen und Schüler von fünf zehnten Klassen und eíner neunten Klasse erhalten Zeugnisse.

Die Abschlussklassen der IGS Lengede. Foto: Henrik Bode

Das Bundesverkehrsministerium
gibt 1,46 Millionen Euro für den
barrierefreien Ausbau des Bahn-
hofes in Broistedt: Das teilt der
Peiner Bundestagsabgeordnete
Hubertus Heil (SPD) am Freitag
mit, das Ministerium habe die
Gelder final bestätigt.

„Die Barrierefreiheit ist dabei
ein entscheidender Baustein für
die Mobilität aller Menschen in
unserer Gesellschaft“, sagt der
stellvertretende SPD-Fraktions-
vorsitzende Heil. „Da das Pro-
gramm zudem weitergeführt wird,
werde ich mich auch dafür einset-
zen, dass noch andere Bahnhöfe
des Landkreises von der Förde-
rung profitieren können“, erklärte
er.

Das Geld kommt aus dem soge-
nannten Zukunftsinvestitionspro-
gramm. Spätestens bis zum Jahr
2020 sollen auch kleinere Bahn-
höfe für Menschen mit Behinde-
rungen umgebaut werden.

Broistedt Das

Verkehrsministerium sagt

Fördermittel zu.

1,46 Millionen
Euro für
Bahnhof

Der Bahnsteig des Bahnhofs Broi-
stedt soll bis spätestens 2020 so
umgebaut werden, dass er barriere-
frei benutzbar ist. Archivfoto: Udo Starke
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